
Lösungsvorschlag zu 1):
Es steht fest, dass alle Menschen sterblich sind. Der Tod ist ein hartes 

Gesetz und das Schicksal ist grausam. Der Lebenslauf der Menschen ist 

verschieden – dennoch werden wir alle sterben, niemand entflieht dem 

Tod. Wer wird unsere Namen überliefern und die großen Werke loben?
Denn die Zeit rast dahin – die Nachfahren werden uns nicht in Erinnerung 

behalten.

Wann wird das Ende des Lebens sein? Die Römer glaubten, dass die toten 

Seelen zu den Göttern der Unterwelt hinabsteigen. Vergil schreibt, dass 

Aeneas in den schönen Gefilden war und den umsichtigen Vater gesehen hat.

